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Proofed Barrier 

Mit Qualität zum Erfolg 

Heizöltanks aus Kunststoff sind
seit Mitte der 70er Jahre des
letzten Jahrhunderts in der Kel-
lerlagerung dominierend. Vor ca.
15 Jahren wurde ein weiterer
Entwicklungsschritt nach Ein-
führung der doppelwandigen
Tanks eingeleitet: die ersten
Kunststoffheizöltanks mit Ge-
ruchssperre wurden dem Markt
vorgestellt. Diese technische
Weiterentwicklung der Kunst-
stofftanks aus HD-PE wird auf
zwei Arten erzeugt: entweder
durch spezielle Oberflächenbe-
handlung (Fluorierung) der fer-
tigen Tanks oder durch Beimi-
schung eines patentgeschützten
Rohmaterials. Innerhalb kürzes-
ter Zeit galt diese zusätzliche
Qualitätseigenschaft der bis da-
hin bewährten Kunststoffheizöl-
tanks für die führenden Tank-
hersteller als Stand der Technik.

Die Gewohnheiten der Endge-
braucher haben sich in den letz-
ten Jahren drastisch verändert
und  die Qualität des Wandwerk-
stoffes Polyethylen musste sich
den gestiegenen Anforderungen
anpassen. War früher das Heiz-
öllager ein dunkler Raum mit
Einstiegsluke, so steht der Tank
heute zusammen mit dem mo-
dernen Wärmeerzeuger in einem
Technikraum. Dazu gehören zum
Beispiel Solarspeicher und an-
dere Geräte. In solch eine Tech-
nik fügt sich ein doppelwandi-
ger Kunststofftank bestens ein
– natürlich nur mit wirksamer
Geruchssperre, da der Technik-
raum oft an den Wohnraum an-
grenzt.
Wie wichtig es ist, dass dieses
zusätzliche Qualitätsmerkmal Ge-
ruchssperre von allen Marktbe-
teiligen umgesetzt wird und nur
Tanksysteme und Komponenten
eingebaut werden, die dieses
Merkmal auch erfüllen, zeigt ei-
ne Marktstudie, die die Firma
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Querschießer durchgeführt hat.
Ergebnis der Studie ist, dass der
Ölgeruch eines der wichtigsten
Entscheidungskriterien für oder
gegen die Ölheizung ist. 
Zur Zukunftssicherung des Sys-
tems Ölheizung und zur Kommu-
nikation dieser wichtigen posi-
tiven Eigenschaft der Ölheizung
wurde  Anfang 2004  diese mit
hohem Aufwand hergestellte
Diffusionssperre für Heizöltanks
mit einer eigenen Marke im Markt
bekannt  gemacht. Die Quali-
tätsgemeinschaft geruchsge-
sperrte Heizöltanks e.V. (QgH
e.V.) wurde gegründet. Deren
Marke Proofed Barrier steht seit-
dem für Produkte rund um die
moderne Ölheizung, die zusätz-
lich zur allgemeinen Sicherheit
des Tanksystems auch  eine Öl-
heizung ohne störenden Ölge-
ruch zusichert. 
Die Einführung der Marke Proo-
fed Barrier wurde als notwendig
erachtet, da nicht alle Herstel-
ler von Kunststofftanks und
Komponenten  für die Ölheizung
ihre Produkte so ausstatten, dass
eine wohnraumnahe Aufstellung
der Tanks und der Ölheizung
möglich ist. Man wollte sich zum
einen von herkömmlichen Tanks
unterscheiden und andererseits
auch die durch hohen Aufwand
erzeugte zusätzliche Qualität
dem Endgebraucher und dem In-
stallateur nahe bringen. Allein
die „zweite Sperre“ durch eine
alles umschließende Wanne oder
einen zweiten Stahlblechtank

reicht eben für dieses Qualitäts-
merkmal nicht aus. 
Der Qualitätsgemeinschaft QgH
e.V. gehören heute die Tankher-
steller Dehoust, Rotex und
Schütz und die Zubehörlieferan-
ten Afriso, GOK und Keller an.
Nach einer aufwändigen Erst-
prüfung sind alle diese Firmen
berechtigt, für ihre geprüften
Produkte die Marke Proofed Bar-
rier zu tragen.
Die Geruchssperre wird dadurch
erreicht, dass man die bewähr-
ten Polyethylen-Typen oberflä-
chenbehandelt bzw. modifiziert.
Ein Eindringen des Lagermedi-
ums in die Behälterwandung wird
dadurch minimiert und gleich-
zeitig ein störender Heizölgeruch
weitgehend ausgeschlossen.
Die in der QgH e.V. organisierten
Tankhersteller waren Vorreiter für
erhöhte Qualität und haben die
später beigetretenen Zubehör-
hersteller in die Pflicht genom-
men. Die Hersteller von Zube-
hörteilen, die ebenfalls der Qua-
litätsgemeinschaft geruchsge-
sperrte Heizöltanks (QgH) bei-
traten und deren Produkte auch
die Marke Proofed Barrier tragen,
mussten umfassende Änderun-
gen vornehmen. Es genügte oft
nicht, nur den Werkstoff zu ver-
bessern. Die Zubehörteile für die
Geruchssperre mussten aufwän-
dig neu konstruiert werden. Die-
se konstruktiven Änderungen ga-
rantieren heute,  dass die ge-
samte Ölheizung eine Komfort-
Heizung ist. Das System Ölhei-

zung erfüllt daher heute die ho-
hen Qualitätsanforderungen des
Endgebrauchers  – und zwar vom
Tank bis hin zum Brenner. 
Die Hürden zur Erreichung des
Qualitätssiegels Proofed Barrier
sind hoch gesteckt. Das Prüfen
von Diffusion oder Permeation
ist nicht einfach, denn das Pro-
dukt Heizöl ist ein Naturprodukt
bestehend aus vielen verschie-
denen Stoffen. Deshalb hat sich
die QgH e.V. mit dem auf die Dif-
fusion und Permeation speziali-
sierten Fraunhofer Institut in
Freising zusammengetan und
entsprechende Tests entwickelt.
Tiefgehende wissenschaftliche
Untersuchungen der Qualität von
Geruchssperren wurden dort
durchgeführt. Die Prüfungen ha-
ben gezeigt, dass die Tanks und
Zubehörteile, die unter der Mar-
ke Proofed Barrier vermarktet
werden, keine wahrnehmbaren
Gerüche von Heizöl an die Um-
welt abgeben. Doch mit der ein-
maligen Prüfung nicht genug:
Die Hersteller haben sich einer
dauernden Fertigungsüberwa-
chung durch das Fraunhofer In-
stitut unterzogen. Dies bedeu-
tet zusätzlich zu den aufwändi-
gen Produktionsverfahren und
Konstruktionen einen erhebli-
chen finanziellen und personel-
len Aufwand, denn es wird tat-
sächlich die Produktion der Pro-
dukte von Mitarbeitern des
Fraunhofer Instituts regelmäßig
überprüft. 
Die Hersteller unterwerfen sich

für den Erhalt der Marke Proofed
Barrier einer regelmäßigen Über-
wachung der Produktion durch
das Fraunhofer Institut. 
Wenn wir heute von moderner
Ölheizung sprechen, dann mei-
nen wir  Brennwerttechnik und
Heizöl mit biogenen Zusätzen.
Hier ist eine moderne Lager-
technik gefragt, denn die  Be-
hälter  sind oft viel kleiner als
zum Beispiel vor 20 bis 30 Jah-
ren. Deshalb ist anzuraten, bei
der Modernisierung der Ölhei-
zung auch die Tanks mit zu er-
neuern. Moderne Tanks sind dop-
pelwandig und bieten weitere
Qualitätsvorteile. 
Gerade die Geruchssperre hat zu-
sätzliche  positive Eigenschaf-
ten für zukünftige Heizölquali-
täten. Die Lagerstabilität des
Bioheizöls wird deutlich verlän-
gert, wenn weniger Sauerstoff-
austausch im Behälter stattfin-
det. Dies ist bei Tanks, die mit
der Marke Proofed Barrier aus-
gezeichnet sind, deutlich ver-
ringert. Auch die Langlebigkeit
des sehr guten Polyethylens und
die Beständigkeit dieses Materi-
als gegen biogene Zusätze wird
durch die Diffusionssperre noch-
mals deutlich erhöht. 
Das heißt, mit Lagerbehältern
und Zubehör der Marke Proofed
Barrier ist das System Ölheizung
noch zukunftsfähiger und der
Kunde erhält ein Produkt, das
qualitativ weit über den Anfor-
derungen der derzeitigen Zulas-
sungsgrundsätze liegt. 

Drehscheibe Deutschland

Die Hansgrohe AG hat erste
Schritte zur Umwandlung in ei-
ne Societas Europaea (SE), ei-
ne europäische Gesellschaft,
unternommen. Mit der neuen
Rechtsform trägt der global tä-
tige Armaturen- und Brausen-
hersteller mit Stammsitz in
Schiltach/ Schwarzwald der fort-
schreitenden Internationalisie-

rung seines Geschäfts Rechnung.
Auf einer außerordentlichen
Hauptversammlung haben die
Hansgrohe Aktionäre auf Vor-
schlag des Vorstands und des Auf-
sichtsrats dem Wechsel in die
neue Rechtsform zugestimmt. Das
bisherige zweistufige Leitungs-
modell mit Aufsichtsrat und Vor-
stand bleibt bestehen. Der Fir-
mensitz wird auch weiterhin in
Schiltach im Schwarzwald sein.
Mit Blick auf die für den Um-

wandlungsprozess festgeschrie-
benen gesetzlichen Fristen zur
Bildung einer europäischen Ar-
beitnehmervertretung, die mit
der Änderung der Rechtsform in
eine SE einhergeht, wird die Um-
firmierung voraussichtlich im er-
sten Halbjahr 2012 abgeschlos-
sen sein. 
Mit jeweils rund 150 Teilnehmern
führte der Fachverband Gebäude-
Klima e.V., FGK, zwei Mal den
Kongress „Lüftung in Schulen“

mit begleitender Ausstellung
durch. Nach der erfolgreichen
Auftaktveranstaltung im Sep-
tember 2011 in Wiesbaden wur-
de am 1. Dezember  die zweite
Veranstaltung in Kassel durchge-
führt. Erfreulich war, dass bei bei-
den Kongressen rund die Hälfte
der Teilnehmer aus dem öffentli-
chen Bereich, Baubehörden und
Schulämtern kam. Weitere Teil-
nehmergruppen waren Planer und
Vertreter der Lüftungsindustrie.
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